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Ou mamnterteft mich auf, i folgte vein Exempel,
Da andre faunn ity Jaby su diefer Haufe gehn,

Die wabhre GOttedFurcht durch veime Glaubend Keafte,
Beroted deinr ganpes Thut, denr Eude genge biey

Do anvve ohie Nobt dueh shovidite Gejchdfte,
Daran verbinders find , vas raf tai mcht bey Dit.

&8 mag dein Sebrer div dasd bejte Seuguis gebert,

e - yperorofen du dich bey :shmt eingeftelit
&t wird obu Heuchelen den Fleif it Lob erhebeli;

1ind da ish meitens mich vir habe sugefellt,

S0 geug ich it davon, o fhade daf dein Fifien
it vollBonimen HUL) und Hibe ift gebradys;
¢ vou der Seuch bee Faulbeit hntgertiien,
(ieft i Deob, und fevniteft Tag und Radt.

£ foAung o' Har
(efeqenbert
1 Difcours mit Seyfall ef
ched Praul unmipe

Wie




Bie tedlich feemivfich war deitt Hevse gegen Feewe
Wie embiig fuchtejt du denfelden mvgl 31 thui,
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	Dem Wohl-Edlen und Wohl-Gelahrten Herrn, Herrn Johann Heinrich Carstens, aus Wernigerode, Der Rechts-Gelehrsahmkeit eiferigst Geflissenem, Als Derselbe Anno 1730. den 27. Decembr. seelig entschlaffen, Und Dessen Cörper 1731. den 30 Januarii der Erden einverleibet wurde, richte Als Seinem geliebtestem und erwähltem Freunde dies letzte Ehren- und Liebes-Mahl mit wehmühtigem Hertzen auff Joachim Ernst Reuter, aus Schwerin
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